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7. Junl. [Der „Fall Baſbford“] 
wird e in Tee Woche den Reichstag beſchäftigen. Der 
Antiſemit Werner will eine Interpellation zu dleſer Sache ein⸗ 


dem er in der Budgelkommiſſion des Reſchstags von 
—— „ Kommiſſar des Reſchspoſtſekretärs keine befrier 
digende Auskunft batte erlangen können. Was ift es mit dieſem 
„all Baſtford“? Der biefige Korreſpondent des „Daily! Tele⸗ 
graph“ batte vor einigen Tagen einen ſcharfen Zuſammenſtoß auf 
zem Telegraphenamt mit einem Beamten, der die von Herrn 
Baſhford vorgenommenen Wortzählung nicht gelten laſſen wollte 
und das abgegebene Telegramm nachzählte. Darüber kam es von 
beiden Seiten zu allerlei Deutlichkeifen, die verſchleden dargeſtellt 
werden und die jedenfalls damit endigter, daß Herrn Baſhford 
eine Klage wegen Beamtenbeleidigung drohte. Doch ſorgte Herr 
v. Stephan für die Zurücknahme dis Strafantrages, nachdem der 
Korreſpondent ſich bel dem beleldigten Beamten entſchuldigt und 100 M. 
an die Beamten penſionskaſſe bezahlt hatte. Herr Baſhford iſt (oder war 
wenigſtens bie vor einigen Jahren) Lektor der engliſchen Sprache an 
der biefigen Universität; er war mit einer Nichte des früheren 
Kriegsminiſters v. Kamecke verheirathet. Der Vorfall auf dem 
Telegraphenamt urd die weitere Entwickelung der Sache werden 
nun von einem Theile der bleſigen Blätter jo behandelt, als habe 
man es mit einer unwürdig übertriebenen Rückfichtnahme auf einen 
. — Staatsangehörigen zu thun, als biete ſich bier eln uner⸗ 
reulicher Gegenſatz zu dem Verlaufe des Kiſſinger „Falles Stern“. 
Da die Angelegenheit einmal zum Spielball erregter politiſc er Er⸗ 
örterungen geworden iſt, jo kaun man ſich gern damit einverſtanden 
erklären, daß im Reichstage Licht in dieſe Sache gebracht werden 
doll. Obne unſer Urteil zu bir den und unter nachdrücklicher 
Wahrung des Standpunktes, daß einem Fremden gegenüber unde⸗ 
dingt keine größere Rückficht als gegenüber einem Deutſchen gelten 
ſoll, wöchten wir nur Eines ſagen oder vielmehr fragen: Exfordert 
denn wirklich jede F (vorausgeſetzt, daß hier eine 
vorliegt) fürchterliche Sühne? uß wirklich ſofort der ganze ge⸗ 
wichtige, Apparat des Strafgerichts in Bewegung kommen, wenn 
ein Privatmann mit einem Beamten kollidirt, wobei die ausge ⸗ 
tauſchten Lieben swürdigkeiten wahrscheinlich auf Seiten des Beamten 
von derſelben Faktur wie auf der anderen Seite waren? Man 
ſollte es doch eigentlich ganz hübsch finden, daß ſolche unangenehme 
Dinge durch dle Einſicht des vorgeſetzten Chefs aus der Welt ge⸗ 
ia werden, und nur den einen Wunſch haben wir, daß das, 
aländer recht war, einem Deutſchen unter Umſtänden 
f ine Fre 99 1 1 Bi 
— Das Rrieasminiſterium beabſichtigt, wie bereits 
mitgetheilt, ſich eine eigene Drucker e ſeinzuxichten und darin 
außer dem Militär ⸗ Verordnungsblatt die verſchledenen Ver⸗ 
fägungen und die Druckvorſchriſten berzuſtellen, die zur Deckung 
des Frtedene⸗ und Kriens bedarfs der einzelnen Truppenthelle in 
ziemlich ſtarten Auflagen erscheinen. Da der Umbau des Kriegs. 
miniſtertums Geledenbett bietet, die baulichen Bedürfniſſe einer 
Militärdruckerei in Betracht zu stehen, werden, wie die ⸗Poft 
ſchrelbt, nur Forderungen für die maſchinelle Ausrüſtung nötig 
werden, welche die Summe von 200 000 M 
werden. 
— Die „Voſt“ berichtet: Die beiden deutſchen Krlegs⸗ 
Be die in Folge der Ausſchreltungen der Chineſen 
gegen unſere nach dem bimmliſchen Reiche entſand ten Militärs 


Inftrukteure den Jana tie, Klang binauf nach Nanking beordert] 10 


i den Blog bereit? erreicht und Find, um nicht 
mE 55 Pe einſtwellan bei dem nahen Cblakwang zu 
„ | 8 
r * befinden ſich gegen 430 Mann. Mit 
des beutichen * 
8 v. Holtzendorff als älteſter anwelender Offizier 
die Verhandlungen führen. Das dritte nach dem Orte entlanbie 
dentiche Hrlegsſabrzeug it einwellen noch in Schangbai an der 
Küfte zuruͤckgelaſſen; jedoch kann es, falls nothwendig, innerhalb 
24 Stunden zu den beiden anderen Fahrzeugen ſtoßen. 

- 3 7 Bin. A daß 
ergangene Anfragen eilen „ 
erg erg a an 0 ar unn a in C. 
dieſer aber n a zier, ſo 
der deutschen Armee angehört. Von deſſen Ermordung it auch 
deute an amtlſcher Stelle noch nichts bekannt. 


Lokales. 
Boten, 8. Juni. 


n. Ein Gardinenbrand fand geftern Vormittag in dem Grund- 
nick Alter Markt 20 ftatt. ee löſchten den Brand, ebe 


ch thatſächlich ein 
hin a befindet, 


ein größerer Schaden entſtehen konnte. — In demſelben Haufe ge | P 


rlethen auch einige an den Fenſtern aufgehellte Dekoratlonsgegen⸗ 
Mader In Erunb;, des gruen teure von den Bewohnern durch 
Ueberwerfen von Decken bald erſteckt. 
n In das Stadtlazareth wurde geflern ein Arbeiter gebracht, 
der in der Breitenſtraße erkrankt war. 
8 dem Polizeibericht, Verhaftet: 2 Dirnen, 5 


n. 
ettler, N Obdachloser, 3 Perſonen wegen Diebftabld, 3 Perſonen 
——— Beläftigung, eine ein 9 9 ein Reiſender wegen 


Standalirens, eine Ardellerin und ein Arbeiter wegen Dlebſtahls⸗ 
derdacht und ein Ardeſter, der im Glacſs junge Bäumchen ausge⸗ 
niſſen batte. — Ferner wurden zwei Perſonen wegen Skandoltrens 
ur Beiirofung notirt. — Gefunden: eine Damen. Cylinderuhr, ein 
5 det enthaltend Metbungsfioffe, ein Portemonnaie mit Inhalt, 3 
Schlüſſel an einem Bar de, ein einzelner Schlüffel und ein Taſchen⸗ 
mer. — 2 erloren: ein Grangtarmband und ein Portemonnale 
mit 7-8 M. 


Aus den Nach bargebieten der Provinz. 
» Danzig, 7 Junt. [Unfall beim Sprengen. Es 
Hatte ſich die Nothwendigfeit heraus geſtellt, das ungemein ſtarke 
und feſte Mauerwerk des Tunnel, durch welchen die Radaune 
unter den Feſtungswällen hindurchgeführt wurde, durch Spren⸗ 


. indeß kaum erreichen 60 


Bord des Kreuzer Prinzeß Wildelm“ und k 
Geſchäftsträgers in Nanking wird 1 


Auf zahlreiche an uns U 


Unteroffizier M 


gungen zu lockern. Mehrere Sprengungen waren bereits glatt ver⸗ 
laufen, als geſtern Abend ein großes Stück Mauerwerk gegen das 
Haus Silderhütte Nr. 4 flog, ein Fenſter vollſtändig zertrümmerte 
und in eine Wohnung bineinflog. Durch das Stück wurden die 
Hausfrau und zwei Mädchen verletzt. 

Dt. ⸗Eylau, 5. Juni Vom Hitzſchlag ge⸗ 
troffen.] Geſtern Morgen wollte der Kommandeur des 
18. Infanterie = Regiments Oberſt Tiſchler an der Befichtls 
gung des 44. Infanterle⸗Regiments bierſelbſt durch den komman⸗ 
direnden General v. Lentze thellnehmen, wurde aber bald nach dem 
Ausrücken aus der Stadt vom Hitzſchlag betroffen und fiel 
bewußtlos vom Pferde. Nach dem biefigen Garntſonlazareth ge⸗ 
ſchafft, lag der Kranke bis zum Nachmittag ohne Beſinnung; fein 
Zuſtand ſſt ein ſehr bedenklicher. 

* Jauer, 6. Juni. [Beanadigt.] Die Strafgefangene 
Skot, welche im Jahre 1885 wegen Exmordung zweier Kinder 
zum Tode verurtheilt worden war, welches Erkenntulß aber von 
Seiten des Kaiſers in lebenslängliche Zuchthausſtraſe umgewandelt 
worden war, iſt nach dem „Stadtsl.“ in Folge einer geſtern einge⸗ 
dleſtuen köntalichen Kabinetsordre begnadigt und fofort aus der 

teftgen Strafanſtalt entlaſſen worden. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Boten, 8 Junk. 
Bernbardinerplatz. Getreldezufuhr ſehr ſchwach. Der 
Bir. Roggen 5,50 M., der Ztr. Weizen wurde mit 7,90 M. bezahlt, 
der Bir. weiße Bohnen angeboten mit 12 M. Da dieſer Preis 
nicht bewilligt wurde, nahm der Eigner dieſelben mit nach Haufe. 
Der Ztr. gelbe Bobnen, auch in ſchöner Waare, iſt mit 12 M. 
angeboten, fanb aber keine Abnehmer. Die Kırtoffelzufubr war 
reichlich, der Bir. 1,30 1.40 M., Käufer wenig, Geſchäft matt. 
| genügend im Angebot, Heu fehlte Ai Das 
Stroh 18 M., und Stroh 40 Bf. — Viehmarkt. Zum 
Verkauf ſtanden 156 Fettſchweine. Die Preiſe find wieder niedriger 
u vermerken. Der Bir. lebend Gewicht wurde von 23 27 


ezahlt, für ausgeſuchte prima Waare im äußerſten Fall für den fl 


Zentner lebend Gewicht 28 M. Kälber 55 Stück, das Pfund 
lebend Gewicht 32—33 Pf. Hammel ein kleines Angebot. Das 
Wund lebend Gewicht 22—23 Pf. Rinder 4 Stück. Schlachtvieh 
höchſtens etwas angefleiſcht der Zentner 20—22 M. — Alter 
Markt. Die Verlegung der Angebote vom Saplehaplatz nach bier 
überfüllten dieſen bis zum Aeußerſten. Gemüſe und Gränzeng aller 
Art war in erſtaunlicher Menge zum Kauf angeboten. Preiſe für 
daſſelbe waren durchſchnkttlich etwas billiger. Geflügel etwas knapp. 
1 ſchwere Gans 5.50—6 M., 1 leichte Gans 3.50 — 2 aor 
ſchwere Enten 3-5 M., 1 Paar leichte Enten 3— 3,50 M., 1 
ſchwerer Puthahn 6 M.. 1 Butbenne 3,50—4 M., 1 Paar junge 
Hühnchen 1,40—1,60 Mark, 1 Paar ſchwere Hühner 3,50—4 M., 
1 unge Gans 2,75-3 M. 1 Paar Suppenbühner 1,50 —2 M., 1 
Baar junge Tauben 80 Pf. bis 1 M. Die Mandel Eier 50 Pf., 
1 Pfund friſche Butter 1—1,10 M., Margarine 80 Pf., 1 Bid 
ausgelaſſenen 
Buttermilch 


Pfd. Schoten 60 Pf. — Wronkerblatz. Fiſche weit über den 
. Todte Fiſche in großer Menge. 1 Pfd. Aale 1— 1,20 M., 
1 Pfd. Lachs 90 Pf., 1 f 15 fen 89—90 Pf., 1 
Frag | fd. t Pf. Pfd. Zander 60 
Pf., 1 Pfund Sen 50 Pl., 1 Pfd. Bleie 50-60 W. 1 Bfb 
40 Pf, Welle 50 Pf., 1 Pfd. Q. 50 Pf., fri ü {uns 

Mm — . die Mandel Leet x a 


Keule 60 Pf. 
15 e 60 Pf. 1 S 


0901 M 


} 5 Pfd. geräucherter 
Speck 70 Pf., 1 Pfund roher Speck 60 Pf., 1 Pfund Schweine: 
leber 50 Pf., 1 3 2 M., 1 Pfd. Rindsleber 30—35 

„1 Bd. Schmeer 60 Pf., 1 Pfd. friſche Bratwurft 70 Pf., 1 
Bid. Rindertalg 40 P., 1 Pfd. friſch ausgebratenes Schweine⸗ 
chmalz 70 P., 1 Paar gereinigte Rinderklauen 59-60 Pf., 1 
— — 8 Schweinefüße 30—35 Pf., 1 Paar dergl. Kalbs⸗ 


Futtermittel. 1 Btr. Roggentlele 4294,60 M., Welzen- 
kleie 3.8) —4.00 M., RE ray gun M., Rapskuchen 4,60 
dis 4,99 M., Futtermehl 4,00 —4,80 M., Oanfkuchen 3,80—4,00 M., 
Leinkuchen 5506,00 M., Palmkernkuchen 4,50 —4,70 M., Dotter⸗ 


kuchen 4.004,30 We. 
Woll märkte. 

W. Poſen, 8. Juni. [Origtnal⸗Wollbericht.] 
Seit unserem letzten Bericht vom 26. Mai hat ſich die Ten- 
denz im Wollgeſchäft merklich befeſtigt und haben auch Preiſe 
eine Erhöhung erfahren. Hier wurde Einiges von Rücken⸗ 
wäſchen an märkische Fabrik ten verkauft. In der Provinz 
kauften Berliner Großhändler gegen 500 Centner beſſere Tuch⸗ 
wollen und einige hundert Cen iner Schmutz vollen; bei erſterer 
ſtellt ſich ein Preisauſſchlag von cı. 5 Maak, bei letzterer ein 
ſolcher von ca. 4 Mark gegen letzten Wollmarkt heraus. Das 


Schock d 


M verändert. Wild nd 


onig 60 Pf., 1 Liter fühe Milch 10 Pf., 1 Niet IR 


IM, 


Pf., 1 Bid. große Weißſiſche 142 


hieſige Lager beträgt jetzt ca. 1000 Ctr. Rückenwäſchen und 
über 2200 Ctr. Schmutzwollen, die nunmehr in den Wollmarkt 
übergehen. Das Kontraktgeſchäft hat ſich in der abgelaufenen 
Woche ziemlich belebt. Händler aus der Provinz, ſowie 
Breslauer Händler und Lauſitzer Fabrikanten haben größere 
Poſten von Rückenwäſchen bekannter Stämme mit einem Preis⸗ 
aufſchlag von 6—8 Proz. gegen vorjährige Kontraktpreiſe er» 
worben; auch von Schmutzwollen wurde Vieles mit einem 
Preisauſſchlag von ca. 8 Proz. gegen vorjährige Kontrakt⸗ 
ſchlüſſe gekauft. Man glaubt allgemein, daß der Poſener 
Wollmarkt einen günſtigen Verlauf nehmen wird, zumal der⸗ 
ſelbe, wie bekannt, von auswärtigen Großhändlern und Fa⸗ 
brikanten ſtark frequentirt wird. Die Wäſche ſcheint gut aus» 
zufallen. 


W. Schweidnitz, 8. Juni. 4. » Telegr. der 
„Poſ. 3tg.“] Am heutigen ollmarkt fehlte jede 
Zufuhr. Auf Lieferung wurden einige Poſten laut Muſter 
mit einem Preis aufſchlag von über 10 Mark 
gegen das Vocjahr gehandelt. Man zahlte: für Dominial⸗ 
wolle 140—155 M., für Ruſtikalwolle 130 —140 M., für 
Gerberwolle bis 90 M. 


Marktberichte. 

* Berlin, 6. Junl. Zentral-Markthalle. (Amtlicher Ber 
cicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Dtrektton über ben Großhandel in 
en Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleiſch. 
Die heutige Zufuhr deckte den Bedarf, das Geſchäft war gedrückt, 
Breife für Rind» und Schweineflelſch ſtellten ſich billiger, ſonſt uns 
u Geflügel: Zufuhren genügend, 
aues Geſchäft bei nachgebenden Preiſen. Fiſche: Bufubren 
überreichlich, Geſchäft lebhaft, Preiſe meiſt ſehr niedrige. Butter 
und Räſe: Zufuhren in Butter ſtark, Preiſe weichend, Säle 
ſchwer verkäuflich. Bemüſe, Obſt und Sädfräüchte: 

Flottes 7 bet ziemlich unveränderten Breilen. 


Flel Rindfleiſch ia 54 58. IIa 46 52, IIIa 38 -44, IVa 
30 —36, dän 32—41, Kalbfleiſch La 47—62, IIa 28 45 MR, 
ammelfleiſch Ia 46—51, IIa 41—44, Swelneſteiſch 30—4) N., 


—.— Ma 


Ruſſen —,.— Mark 
leiſch. Schinken ger m 
en — — 


nen —, Balonter —,.— Mark, 

Jallzler — M., Serben — 
Beräuchertes und gefalzenes 

Knochen 50--80 M., do. ob 


Birk 

Fiche. Hechte, per 50 Kllogramm 65—79 M., do große 60 
Zander — M., Barſche 50-60 M., kleine 4) M., Karpfen 
ſehr große 49 Mark, do. mittelgroße 89 Mark, do. kleine —.— 
M., Schleie 57—72 M., Blele 36—40 N., do. klein: 16—20 M., 
Aale, große 103106 M., do. mitte 87 —90 M., do. kleine 53—63 
M., Plötzen 24 bis 30 M., Roddow 41 M., Wels 39 M,. 

Raape 3) M., Aland 40—41 M. Karauſchen 30—51 M. 
ter. Ia. per 50 Kilo 80 -86 ., IIa do. 75—79 M., 


utte 
1] geringere Hofbutter 78 M., Banddatter 8-72 M. 


Eier. Friſche Landeſer 2,00—2,20 M. — Schock. 

BSemüle. Kartoffeln, weiße per 50 Rilogr. 1,70—1,75 M., 
do. Daberſche 1,75—2,00 M., Mobrrühben per 50 Kilogramm 5—10 
M., Porree per Schock 0,60 bis 1,00 Mark, Meerrettig p. Schock 


Bromberg, 6. Junl. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualität 
—150 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 106—110 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 


db 7.00 15.00 


20 aach Qualität 106—116 Mark, gute Brauzerſte nom., oh ae Preis. 


Erbſen Futterwaare 108-118 M. Kochwaare 125—135 Mirk. 
Hafer: 108—118 M Spiritus 70er 33,00 N. 


Juli 3,35 M., 
der Oktbr. 3,40 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 7. Junt. Nach einer Blättermeldung aus Seraſe wo 
iſt an der montenearinſſchen Grenze wiederum ein öfterxel⸗ 
chilcher Gendarm von montenegrinſſchen Schmugalern 
erſchoſſen worden. 


Lemberg, 7. Jani. Nach hierher aus Petersburg 
gelangten Berichten, ſollen daſelbſt ſowohl am Kebn angstage, 
als an dem nächſtfolgendem Illuminationsabende ernite 
Ruheſtörungen auf dem Newsky-Proſpekt ſtattgefunden 
haben. Betrunkene Pöbelhaufen erſtürmten mehrere Häuſer; 
die einfchreitenden Kosaken wurden mit Steinen des auf 
geriſſenen Straßenpflaſters den Pferd Viele Polizeioffi ziere 
und Koſaken wurden von den Pferden geriſſen und ſchwer 
verwundet. Die Zahl der Todten und Verwundeten auf 
beiden Seiten ſoll 250, die der Verhafteten über 500 


betragen. 
om, 6. nl. [Deputtirtentammer) Der Miniſter 


des Aeußeren, Der zogvon Sermoneta, beantwortet ver⸗ 


ſchledent Anfcagen, welche ſich auf die Debatte im en aliſchen Uater⸗ 


baufe über die Veröffentlichung der italleniſchen Grünbücher ber 
ziehen. Der Miniſter behält ſich vor, die Kammer eingehend und 
genau über den Umfang der im Unterhauſe gemachten 1 
u informiren, und fährt ſodann fort, es jet Uebung, aber nicht 

licht, daß Dokumente, welche elne Erklärung oder ein Enga ge⸗ 
ment fremder Kabinette betreffen, vor ihrer Veröffentlichung den 
betreffenden Reglerungen mitgetheilt werden. Die italienſſche Re⸗ 
gierung gedente in Zukunft ſich peinlich an dieſe Gewohnheit zu 
balten. Im jüngß en Falle jedoch habe es die Regierung für ihre 


Pflicht gehalten, aus abſoluter zwingender Nothwendigkeit davon 


abzureber, um allen Verdacht und alle Zweifel zu beſeitigen und 
das Parlament vor den wichtigen Entſcheldungen, die zu treffen es 
iich anſchickt, aufzuklären. Die freundſchaftlichen Auzetmander⸗ 
ſetzungen zwiſcken England und Italien hätten übrigens wieder 
den Beweis für die herzlichen Beziehungen zwiſchen beiden Staaten 
erbracht. (Sehr gut!) Die Frogeſteller Fortis und Canegallo er⸗ 
klären, fe ſeien durch die Antwort des Miniſters nicht 
befriedigt. Cavallottt bemerkt blerauf, Fortis benutze die Ver⸗ 
bandlung im englischen Unterbaufe zu 
die ſtalteniſche Regierung, ebenſo wie Labouchsre ſich der Ver⸗ 
öffentlichung des italieniſchen Grünbuches bedient habe, um die 
engliſche Reglerung anzugreifen. Alle beide aber hätten Unrecht. 
Unter allgemeiner Aufmerkſamkeit erinnert der Miniiterpräftdent 
di Rudinſ daran, daß exit kürzlich dieſe Angelegenheit besprochen 
wurde. Die Regierung habe ſehr eingehende Erklärungen ab⸗ 
gegeben, man brauche deshalb beute nicht auf dieſe Frage zurück⸗ 
berg Wenn diplomatiſche Gepflogenheiten beftänden, die 
eachtet werden müßten, fo gebe es auch andere Gepflogenheiten, 
die in gleicher Weiſe beachtet werden müßten, nämlich biejenige, 
nicht über eine fremde Reglerung von der Rednertribüne berab zu 
ſprechen. Was geſcheben ſeiz ſei in voller Abſicht geſchehen. 
(Zwiſchenruſe.) wiederhole, was ſchon der Minſſter des 
Neußeren zu verſchledenen Malen geſagt habe, daß nämlich die 
R 2 8 an die Veröffentlichung des Grünbuches mit der 
orb en Vorficht herangetreten ſel und erkläre, er ſtehe in dem 
Gefühl für die Würde des Vaterlandes hinter niemandem zurück 
und habe das gleiche Gefühl dafür wie jeder andere, an der Spitze 
der Regierung eines großen Landes zu ſtehen, das von jedermann 
eachtet werden müſſe. (Zuruf: Sehr aut.) Damit iſt der 
wiſchenfall erledigt. 

Rom, 6. Junt. [Senat.] Bei Beantwortung einer Anfrage 
Cawporeales bezüglich der Debatte im engliſchen Unterhaus über 
das ſtalſenſſche Grünbuch über Abefiynien erklärte der Mintſter 
des Auswärtigen ats di Sermoneta, Camporeale habe in richtiger 
Welle drei weſentliche Punkte beſonders dervorgeboben. Er (der 
Minifter) ſet erfreut, ſich mit Camporeale im Einverſtändniß zu 
wiſſen über das große Wohlwollen, welches die engliſche Regie ⸗ 
rung für Italien Sant babe. Dleſes Wohlwollen fet als das 
Ergebniß der vorerwähnten Debatte konſtatirt. Des ferneren freue 
er ſich, daß dieſe Kundgebung bei Gelegenheit der Debatte über 
das italtenſſche Grünbuch ergangen fet, denn aus allen veröffent⸗ 
lichten Dokumenten ergebe ſich das korrekte und loyale Verhalten 
der engliſchen Regierung in allen ihren Bezlehungen zu den vers 
ſchledenen Mächten und das ganz beſondere Gepräge des Wohl⸗ 
wollens Itallen gegenüber. (Mufe: Gut.) Der Miniſter fügt 
hinzu, daß, falls ſich eine Gelegenheit ergebe, bei welcher die eng⸗ 
liche Regierung Wünſchen Itallens Widerſtand entgegenſetzen zu 
müſſen glaubte, fie fhrer Ablebnung eine ſo höfliche Form zu geben 
und dieſelbe mit ſo edlen Gründen zu unterſtützen wußte, daß Niemand 
die Berechtigung haben köunte, ſich verletzt zu fühlen oder in irgend 
einer Art gekcänkt zu ſein. Bezüglich des zweiten von Camporeale 
hervorgehobenen Punktes, die von dem ftalientihen Botſchaſter in 
London gemachten Angaben ungenauer Mittheilungen, erklärt der 
Minister, daß dies ein ſolcher ſel, daß er zur Zeit nicht dazu 
verſtehen könne, 150 0 zu antworten, da er glaube, es jet die 
Pflicht der Regierung, hierauf, zu anworten auf Grund abſolut zur 
derläſſiger Anformationen. Was den dritten Punkt anbetreffe, 
nämlich einen Vorwurf und einen Ausdruck einer gewiſſen Anlmo⸗ 
ſität, welche die engliſche Regierung gezelut habe, fo glaube er, daß 
weder ein Vorwurf, noch der Ausdruck elner Anlmoſität zu Tage 
getreten ſel. Der Miniſter fuhr ſodann fort, das Kabinet müſſe 
dem Lande die ganze Wahrheit ſagen über die afrikaniſche An⸗ 

elegenhelt in einem Momente, in dem das Parlament fo ſehr 
n Beſchlüſſe faſſen müſſe. Man müſſe entſchleden 
allen Zweldeutigkeiten aus dem Wege geben, um fo mebr, als das 
Kabinet durch argliſtig unvollſtändig gehaltene Publikatlonen 


über es die volle Wahrheit 
ur Kenntniß bringen müſſe. Das Kabinet t 
Mnnstecigee La 


Moskau, 6. Jun. Hlefige Blätter tadeln, daß zu den Fefl- 
lichte lten des deutſchen Botſchafters kein ruſſi⸗ 
ſcher Journal iſt geladen war. Die nachträglich vorgebrach⸗ 
ten Entſchuldigungen, daß die Räumlichkeiten zu klein ſeien, werden 
nur als leere Aus flüchte angeſehen. Bel ſolchen Gelegenheiten 
müſſe der internationale Charakter auch der Pleſſe gegenüber ge» 


wahrt werden. 

8, 6. Jun. [Deputirtenkammer.] Das Haus 
{ft Mark beſetzt. Unter lebhafter Bewegung des Hauſes fragt Rivet 
an äber die Rede der vor Kurzem .. Erzbischof von Toulouſe 
ernannten Biſchofs-Matbteu. weiche dleſer bei Gelegenbelt der erſten 
Kommunlon des Herzogs von Monipenfter, des Sohnes des 
Grafen von Paris, gebalten und in welcher er die Familie 
rherrlicht hatte. Rivet verlangt, daß das Dekret, 
Mathieu zum Crzdiſchof ernannt wurde, 
widerrufen werde. (Beifall auf der Linken.) Minister Ramband 
6 igen, 1 ertlürt et 8 5 
u beru ’ D ede de s 
Br die Gemüther z fel, telnts als "eine palftſche uns 
Rivet beſchuldlat in feiner Reylſt die Mes 
haben, und an ſeine 

umzuwandeln. in 
und erklärt, 


lexung, 
. anden 
Immer die 


nfrage in eine 
räſident Meline 


eirem Angriff auf wa 


nennung des Bischofs Mathleu und fordert das Kadinet auf, eine 
klerikale Politik nicht vorherrſchen zu laſſen. Miniſterpräſtdent 
Meéline erinner daran, daß Bourgeois ſeiner Zeit dem Prinzen 
Henri von Orleans eine Ordensauszeichnung verliehen habe, und 


fügt hinzu, die Regierung werde für Achtung der republikaniſchen 


Verfaſſung ſorzen. Die Debatte wird ſodann geſchloſſen. Gegen⸗ 


über mehreren eingebrachten Tagesordnungen verlangt Minifter | > 


präſident Meline die einfache Tagesordnung, welche 
mit 306 gegen 252 Stimmen angenommen wird. Die Kammer be⸗ 
willigte zum Schluß einen Kredit von 300) Fres. zur Unterftügung 
der Opfer der jüngſten Exploſton in den Bergwerken von Rode: 
belle und vertagte ſich ſodann bis Montag. 
Paris, 7. Juni. Der „Intranſigeant“ theilt den Tod der 
Madame Dembourg mit, welche zur Zeit Rochefort 100 000 
rancs zur Errichtung einer ſozialiſtiſchen Glasfabrik übergeben 
at. Die Summe wurde indeſſen zu guten Zwecken verwendet, 
weil unter den Sozialiſten von Carmaux Streitigkeiten ausgebrochen 


ren. 
Madrid, 6 Juni. Die Regierung ſtellte dem oderſten Krlegs⸗ 
rath fämmtliche Dokumente der Duellaffatre Campos⸗ 
Borrero zu. Der Kriegsrath wird ſofort den Prozeß nach 
Prüfung der Dokumente einleiten. Eln Sekundant des Generals 
Campos, Namens Ceballos demiſſtonkrte als Oderrichter. Im 
Senat und in der Kammer verwelgerten dle Vorſihenden die von 
der Oppofition angeregte Debatte über die Duellaffalre. 

Belgrad, 7. Juni. Die revolutionäre Be: 
wegung im Ueskueber Bezirk ſcheint einen ernften 
Charakter anzunehmen. Die türkiſchen Behörden verhafteten 
zahlreiche ſerbiſche Profeſſoren und Lehrer. Fahnen mit der 
Inſchrift: „Erhebet Euch Slaven, die Stunde der Befreiung 
hat geſchlagen!“ wurden beſchlagnahmt. 

Soſia, 7. Juni. Sämmtliche Blätter beſprechen den 
Aufruf des mazedoniſchen Komitees, ſowie 
deſſen Reformprogramm fy.npathiih und fordern zu einer 
flotten Abnahme der Antheilſcheine der ſogen. Nationalanleihe 
auf. Alle Anzeichen laſſen auf den baldigen Ausbruch eines 
allgemelnen Aufſtandes der Mazedonier 


ſchließen. 


Schneidemühl, 8. Junl. [Prlvat⸗Telegramm der 
„Bot. Ztg.“.] Die bieſtge Strafkammer verurthellte 
den Zugführer Paris wegen des bel Rosko verſchuldeten 
Elſenbahnunglücks, wo 5 auf einer im Bau begriffenen 
Strecke 4 Menſchen durch einen Arbeitstag getödtet wurden, zu 
vier Monaten Gef ä * t$. 

8kau, 8. Junl. Geſtern Abend 10 Uhr find die Katlerin- 
Mutter, die Großfürſten Michael Ale xandrowitſch, Alexander 
Alexaudrowitſch, Alexander Michailowitſch, die Großfürſtinnen 
Olga Alexandrowna und Henta Alexandrowna wieder in Peters⸗ 
burg eingetroffen. Abends 10 Ur 10 Min. reiſte das Kalſer⸗ 
paar in Begleitung des Großfürſten Sergel und der Groß⸗ 
fürſtin Eliſabetb nach dem dem Großfürſten Serget gehörigen 
Schlaß Jlinsko w, wo ſie einige Tage verweilen werden. 

„8. Junf. Nach Peldatdepeſchen aus Barcelona 
erfolgte die dereſts gemeldete Exploſſon in dem Augenblick, 
als die Prozeſſton welche nach der Kirche Santa Marta zurjck⸗ 
kehrt, in die Straße Nuovos Campias einging. Verwundet 
find etwa 40 Perſonen. 

London, 8. Juni. „Timesmeldung“ aus Suakin: 
Der Khalifa hat an die Derwiſche, welche zuletzt Kaſſal a 
belagerten, den Befehl ertheilt, zurückzukehren und die Be⸗ 


lagerung zu erneuern. 

London, 8. Junl. „Times“⸗ Meldung aus Buluway o 
vom 6. Junt: Die britiſche Streitmacht griff ein wenige Meilen 
von Buluwayo entferntes Lager der Matabele an und ſchlug 
den Feind vollſtändig in die Flucht. Die Matabeles verloren 150 
Mann; die Engländer batten drei Todte. 

London 8. Junl. Die Admiralität gab bei privaten 
Schiffsbaufirmen 20 neue Torpedobootzerſtörer in 
Beſtellung. 

Kairo, 8. Juni. Das heute verkündete Urtheil in Sachen 
der Verwaltung der öffentlichen Schuld erkennt die 
Berechtigung der Intervention des franzöſiſchen 
und des rufftichen Kommiſſars zum Zwecke der Rückerſtattung 
der 350000 Pfund von Seiten der egyptiſchen Regierung an 
die Kaffe der Staatsſchuld an und legt der egyptiſchen Re: 
gierung die Rückzahlung dieſer Summen an die 
Kaſſe auf. Die boten denen Privat⸗Intervenienten der egypti ⸗ 
ſchen Regierung haben gegen das Urtheil Berufung eingelegt, 
über welche im Oktober verhandelt wird. 


Teheran, 8. Juni. (Times meldung.) Schah Mu⸗ 
faffar Ed⸗Din hielt heute feinen Einzug in die Haupt⸗ 
ftabt. Morgen findet Empfang des diplomatiſchen Korps ſtatt. 
— . ' 


Telephoniſche Börſenderichte. 
Magdeburg, 8. Jun! Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 nn 
Korn zucker exl. von 88 Proz. Rend. 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 
Tendenz: Geſchüfts los. 


9.208 80 


Brodraffinade J. i ME 25.75 
Brodraffinade II. 8 a LTE 
Gem. Raffinade mit Faß .. 25,00 26,00 
Gem. Melis I. mit Faß N 24,50 


Tendenz: Ruhlg. 
Rabe 1. Produkt Tranftto 
„ a. 


B. Hamburg der Juni 10,50 Gd. 10,60 Br. 


dto. > per Juli 11,12 ½ Gd. 11,17%, Br. 

dto. ger September 11.37 Gd. 11,42%, Br. 

dto. „ per Okt.⸗Dez. 11,07¼ Gd. 11,12½ Br. 

dto 3 ger Jan.⸗März 11,27", Gd. 11,32, Br 
Tendenz: Ruhig. 


Spirttusderlchtt.] Juni 50er 
endenz: unverändert. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
» 8. Juni 1896. 


Breslau, 8. Junk. 
51.90 M., 70er 32,00 N. 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 

pro 100 Kilo 
Weizen 15 M. 80 Pf. 15 M. 30 Pf. 14 M. 80 Pf. 
Roggen 1110 10 90 - 
Gerſte Ae „ „ 
Hafer 12 20 11 50 11 — 


Druck and Berlaujder Hofbuchdruckerel ven W. Seckec u. C). (A. Rö tel) ia 


Amtlicher Marktbericht 
mu 4 Mitte. . Jer, 
BIER | 


* 


— 


Weisen | ae un s 

wonnen 10 0010 21 [10] ® 
gebe | ieee 
beter icke. 12 3012 l 88 hf os 


Andere Art kel. 


112 
350] 3075 8 


pro 100 Nilo 
SSS 5 


D 


＋ 
= 


Keule b. 1 


N } 
1391 12. 


1 


Vörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 8. Junk. N 655 Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen verflauend Spiritus geſchäftslos 
do. Juni 150 — 149 75/ 70er loko ohne Fat 
do. Septbr. 145 75145 25 70 er 


33 
35 
38 60 
Roggen verflauend 70er Auguft 38 8° 
do. Juni 115 25115 255 70er September 39 — 
do. Septbr. 117 251117 50 70er Oktober „ 38 70 
Nüböl ſtill 50er loko ohne Faß — — 
do. Junt 45 25 45 1 [Hafer 
do. Oktbr. 45 400 45 4 J do Jan 123 — 123 — 

Kündtaung in Roggen 150 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (70er) 60,000 Ltr. (50er) —,000 Str. 

Serim, 8 Juni. Schluſtkurſe „ 8. 


SSS 
818888 o 


„ ae 


do. Oe Deere 
do. 50 er 2 u. Faß 


d. 
753 8-Anl. 99 50] 99 „K 
rt. 
Ruff 


| BREBER 
1888888 


Dt. 
Br. Konſ. 4%, Anl. 105 7515 Banknoten 
Br. ” 


do. 50/100 5 [ Dist. Komm 

do. 4% Mentenb. 105 401105 25 m 
bo 3.740 do. 
* 


do. 3¼½ % Prod 
Oblt 
Bol. 3% 


w 
— 
o 


Pr. do. 10 o. 

Bot. 4% Pfandbr. 101 401101 
35 0 do. 

102 — [102 - 


"191 40101 30 
rob. Anl. 95 60 95 60 


MainzLubwiabf dt. 119 751120 - 
Naarenb. Mia do 89 30 89 80 


. 1 
Cbem. Fabrit Milch131 — 18 
Canada Pacific do. 59 70] 59 7 


1 — 
* „Union 111 10/111 10 
Briech. 4% Goldr. 27 50 27 70 Dortm. St.⸗Br. Ja. A. 47 40 47 10 
Italien. 4 Rente. 88 25 88 —[Pugger⸗Aktien 
do 3% Elſenb.⸗Obl. 53 30] 53 4 in 
Mexikaner A. 1890 96 40 96 70 Schwarzkopf 
eiter.Stihberrente 101 4101 5 
oln. 43 Pdbrf. 67 500 67 Al 
Rum. 4% Anl. 1894 88 — 88 Sch 
Ruf e „ Bobtrd. 
fanbbriefe. 105 601106 1, Beutf 
Serb. Rente 1895 68 - | 67 90 
Türken⸗Looſe 
Ungar 4% Goldr. 103 801104 — 
do. 4% Kronenr. 99 601 99 7 
Nachbörſe. Kredit 222,70. Distento⸗RKommandlt 210,60. 
Ruff. Noten 216,75. Bol. 4°, Pfaudbr. 101,40 Br. 3%, Bol 
Pfandbr. 100,50 Br. Bol. 3% La. O. 100,80. bez. Deueſche 
Se 15 0 1890er Mexikaner 96,60. Laurahütte 154,10. Brivats 
ont: 2/ 
Stettin, 8. Junl. (Telear. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
N. v. 6 N. v. 6. 


Weizen behauptet Ivpiritus behauptet 


do. Juni⸗Juli 154 — 154 50 ver loto 70er 32 4) 82 40 
do. Sept.⸗Oktbr.154 50144 —[Vetroleum“) 
do. per lofa 10 — 10 — 


do. Sept.⸗Oktbr. 116 50/115 

Rüböl unverändert 

do. Junk. Jull 45 — 45 

do Sept.⸗Oktbr. 45 20 45 2 
*) Petroleum: loto verſteuert Ulance ¼, Proz. 


Meteorologiſche Beobach 
egen Jun 10 — zu Bojen. 


D 
S 
6. 2 
ER 98 7 S) leicht gelt 20.0 
. Morgs. ; SO le er +2 
7. Nachm. 2 751,3 S frlſch bedeckt 9 ＋178 
7. Abends 9 750,9 S SW leicht —.— deiter 719.1 
8. Morgs. 7 1. SW mäßig elter 116,6 
Am 6. Juni Wärme⸗Maximum + 266? Cell. 
Am 6. Wärme⸗Minimum + 134° » 
Am 7. = Wärme⸗Maximum + 26,4° » 
Am - Bürme-Minimum 145° „ 


7. + 
Um 1 Uhr Regen (0,39 mm). ) Von 1 bis 2 Uhr Gewitter 


aus 9. u. O mit Regen (3,90 mm). 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boien am 6. Juni Mittags 1,18 Meter 
. „ 7. Morgens 1,10 
2 8 „Morgens 104 = 


Boer. 


